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Platz Nr. 6

Ferrocen

Sicherheitshinweise:

Dicyclopentadien: 
R 11, 20/20, 36/37/38, 51/53
S 36/37, 61

Dimethoxyethan:  
R 60, 61, 11, 19


S 53, 16, 24/25, 37, 45

Kaliumhydroxid:
R 22, 35



S 26, 36/37/39, 45

Eisen(II)chlorid:
R 22, 38, 41



S 26, 39

Dimethylsulfoxid:
keine

Ferrocen:

R 22, 51/53



S 61

Durchführung:

Zuerst wird eine Destillationsapparatur aufgebaut. In den Rundekolben gibt man 30mL der Dicyclopentadienlösung und destilliert bis zur Spaltung in die Monomere. 
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5,5mL des Destillats werden entnommen und für den weiteren Versuch benutzt.

Während der Destillation werden 6,5g FeCl2 in 25mL DMSO gelöst. Da der Lösevorgang sehr lange dauert ist es unter Umständen hilfreich, die Lösung zu erwärmen. Dadurch ist eine fast vollständige Lösung garantiert. 

In einen Dreihalskolben mit einem Anschluss für eine Stickstoffspülung und einem Tropftrichter werden 60mL DME und 25g KOH vorgelegt. Dabei wird das Cyclopentadien deprotoniert.
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Nachdem das System gründlich mit Stickstoff gespült wurde, werden innerhalb von 30 Minuten die 6,5g Eisen(II)chlorid hinzugegeben. Nach anschließend lässt man die Lösung weitere 30 Minuten lange rühren. 
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Die Lösung wird anschließend auf ein Salzsäure/Eis-Gemisch gegeben und der Niederschlag abgenutscht. Das Produkt wird daraufhin in Trichlormethan aufgelöst. Verunreinigungen lösen sich hingegen nicht und können nun abfiltriert werden. Nun engt man das Lösungsmittel ein und zurück bleibt ein sehr reines Ferrocen.

Der Komplex ist sehr Stabil, da er die 18 Elektronenregel erfüllt. Diese Regel ist ähnlich wie die „Edelgasregen“ bei den Hauptgruppenelementen. Besitzt ein Zentralatom inklusive aller bindenden Elektronen der Liganden 18 Elektronen, so hat er eine geschlossenes d-Orbital und ist sehr Stabil. 

Andere Komplexe, die diese Stabilität aufweisen sind allgemein sechsfach koordinierte Komplexe die Eisen, Ruthenium oder Osmium als Zentralatom besitzen welches in der Oxidationsstufe 2 vorkommt. Cobalt, Rhenium und Iridium müssen in der Oxidationsstufe 3 vorliegen. Die 10 Gruppe, Nickel, Paladium und Platin müsste in der Oxidationsstufe 4 existieren. Da dies zumindest für das Nickel eine ungewöhnliche (und instabile) Form ist, sind hier auch neutrale, vierfach koordinierte Komplexe möglich, so z.B. das Nickeltetracarbonyl. Es gibt jedoch auch Stabile Komplexe, bei denen die 18 Elektronenregel nicht erfüllt ist. Ein Beispiel hierfür ist der Tetrachloroaurat(III)-komplex. Hier hat das Gold nur 16 Elektronen, dennoch zerfällt dieser Komplex in wässriger Lösung nicht. Weitere stabile Komplexe, die die 18 Elektronenregel erfüllen sind das Dicyanoagentat(I), das Hexacyanocobaltat(III), das Hexachloroplatinat(II) oder das Hexaamminiridium(III). 

Beispiele für Komplexe, die die Regel nicht erfüllen sind Tetrachloronickelat(II) oder das Peroxowolframat(II).
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